
Leseverein Kilchberg

Alfonsina Storni –  
absolut entdeckenswert
Hildegard Keller kommt 
nach Kilchberg, aber nicht 
allein. Im Gepäck hat sie  
eine geballte Ladung Ge­
schichten, die dem Publikum 
des Lesevereins die legendäre 
Gestalt der argentinischen 
Dichterin Alfonsina Storni 
näherbringen. Musikalisch 
begleitet wird der Abend  
von Gry Knudsen und Hans  
Wäber.

Da finden, so verschieden sie sein 
mögen, zwei grossartige Frauen zu­
sammen: Die eine, 1892 im Tessiner 
Dorf Sala Capriasca geboren, ist  
Alfonsina Storni, die mit vier Jahren 
als Kind von Einwanderern nach 
Argentinien gelangte, wo sie es nach 
manchem Hin und Her zu Ruhm 

und Ehre brachte. Vor allem als 
Dichterin, deren Stimme weit über 
die Landesgrenzen hinaus gehört 
wurde und wird. Aber auch als 
Frau, die sich für die Sache der Frau 
einsetzte und ihrer Zeit voraus war, 
die so manchen Stürmen des Le­
bens trotzte und ihrem bewegten, 
von Krankheit und Ängsten beein­
trächtigten Leben 1938 ein Ende 
setzte.

Die andere grossartige Frau ist  
Hildegard Keller, gut zwei Genera­
tionen jünger als Alfonsina. Die En­
gagements dieser Kulturunterneh­
merin sind so vielseitig, dass es den 
Rahmen sprengen würde, sie alle 
aufzuzählen. Doch egal, ob sie als  
Literaturprofessorin, Schriftstelle­
rin, Kritikerin oder Übersetzerin 
unterwegs ist, eins beherrscht Keller 
perfekt: Sie ist eine mitreissende 

und in die Tiefe gehende empathi­
sche Vermittlerin.

Sie teilt ihre Entdeckungen 
mit der Welt
Ein Glück, dass sie vor vielen Jahren 
Alfonsina Storni für sich entdeckte 
und ihre Entdeckungen nun mit 
der ganzen deutschsprachigen 
Welt teilt. Lange war diese beson­
dere Argentinierin mit Schweizer 
Wurzeln nur den wenigsten be­
kannt. Aus Hildegard Kellers Begeg­
nung mit Leben und Schaffen der 
unkonventionellen Frau, die ver­
suchte, selbstbestimmt zu leben, 
ist eine von ihr übersetzte Werk­
ausgabe entstanden, die jetzt von 
einer reich bebilderten Biografie 
gekrönt wird: «Wach» heisst der 
erste, «Frei» der zweite Band, die 
beide «vom Leben und Weiterleben 
der Alfonsina Storni» erzählen. 

Was Hildegard Keller aus dieser 
Fülle des Lebens wohl auswählen 
wird, um uns die Dichterin, die 
auch Theaterfrau, Essayistin und 
Journalistin war, nahezubringen? 
Mit ihr für Alfonsina im Einsatz 
sind die Sopranistin und Folksän­
gerin Gry Knudsen und der Pianist, 
Akkordeonist und Komponist Hans 
Wäber.    
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118. GV der Harmonie Kilchberg 

Verein ist gesund aufgestellt
Am Samstag, 25. Januar, 
hat sich der Musikverein  
Harmonie Kilchberg zu 
seiner 118. Generalversamm­
lung im Vereinslokal an  
der Dorfstrasse getroffen. 

In seinem Jahresbericht blickte der 
Präsident Thomas Hitz auf ein enga­
giertes Vereinsjahr zurück mit total
57 Zusammenkünften. Im ersten
Halbjahr musizierte die Harmonie 
unter der Leitung von Patrick Leuzin­
ger an zahlreichen Anlässen. Dazu 
gehörten das Sechseläuten sowie das 
Nachsechseläuten in Schwyz und
Brunnen sowie auch das ausser­
ordentliche Böögg-Verbrennen in
Heiden. Erstmals hat die Harmonie 
zudem ein Sommerkonzert im Rah­
men der Parkkonzerte gespielt. Nach 
dem Stockenfest hat Patrick Leuzin­
ger den Taktstock an Nicolas Balzano
übergeben, welcher mit der Har­
monie Kilchberg im 2. Halbjahr das 
Jahreskonzert einstudiert und Ende 
November aufgeführt hat. Unter 

dem Motto «Orientexpress» präsen­
tierte der Musikverein verschiedene 
Melodien aus ganz unterschiedli­
chen Ländern auf der Strecke des le­
gendären Luxuszuges. Die Harmonie 
war aber auch an privaten Anlässen 
engagiert und durfte so zahlreiche 
Fans musikalisch überraschen oder 
begleiten. Die verschiedenen Enga­
gements haben sich auch im finan­
ziellen Jahresabschluss des Vereins
gezeigt. Dank verschiedenen Auftrit­
ten und grosszügigen Spenden ist 
der Verein gesund aufgestellt, was in

der heutigen Zeit keine Selbstver­
ständlichkeit ist.

Man hat einiges vor im Jahr 2025
Für 2025 hat sich die Harmonie Kilch­
berg wieder einiges vorgenommen. 
Unter der Leitung von Patrick Leu­
zinger wird aktuell das Repertoire 
mit neuen Stücken aufgefrischt,  

welches dann im April am Sechse­
läuten präsentiert wird. Bis zu den
Sommerferien wird die Harmonie
wieder an verschiedenen Anlässen 

in der Gemeinde musizieren und 
die Zunft ans Nachsechseläuten in 
Luzern begleiten. Mit dem Gala-
konzert am letzten November- 
wochenende wird das Jahr musi­
kalisch abgeschlossen.

An der GV dürfen jeweils beson­
dere Verdienste ausgezeichnet wer­
den. So wurde Jean-Baptiste Riedo
für 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft
geehrt, und weitere Musikantinnen
und Musikanten durften Ehrungen
für 10, 20 und 25 Jahre Vereinsmit­
gliedschaft entgehennehmen. Lei­
der musste der Verein auch zwei
Austritte verzeichnen und zählt ak­
tuell rund 42 Aktivmitglieder. 

Im Anschluss an die Versamm­
lung liessen die Musikantinnen und 
Musikanten den Abend bei einem 
gemütlichen Pizzaessen ausklingen. 

Sandra Hügli, Harmonie Kilchberg

Die Harmonie Kilchberg wird auch dieses Jahr an verschiedenen Auftritten zu hören sein. �ZVG

	 Alfonsina Storni – Biografie und Werk. 
Ein Abend mit Geschichten und Musik. 
Donnerstag, 27. Februar, 19.30 Uhr,  
Sanatorium Kilchberg, Alte Landstrasse 70

Zu allem bereit: Alfonsina Storni.
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Weitere Infos unter: www.harmonie-
kilchberg.ch. Folgen Sie uns auch 
auf Instragram und Facebook.
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